
MITGLIEDSMAGAZIN 
Kinderfreunde Österreich 

PFILA

Ein großes 
Abenteuer

KINDER 

Sommer- 
Special 

THEMA

Kinder brauchen 
Frieden

     
     

     
     

     
     

     
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

  F
ot

o:
 A

do
be

 S
to

ck

AUSGABE 2
Sommer 2022



wien.gv.at/klimatour

Bezahlte Anzeige

Wiens Klima-Flotte ist in der ganzen Stadt unterwegs und kommt 
direkt zu dir!

Komm zur Klima-Tour!

Bei den Stationen der Klima-Tour gibt es eine Mitmach-Ausstellung mit spannenden 
Experimenten und Informationen über die großen Zusammenhänge der Klimakrise  
und die Maßnahmen der Stadt. Unsere Expertinnen und Experten beantworten deine  
Fragen zum Thema Klima und du bekommst Tipps für den Klimaschutz im Alltag!

Alle Termine findest du unter wien.gv.at/klimatour
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Es ist Sommer! Wir alle freuen uns über Es ist Sommer! Wir alle freuen uns über 
die Sonne, die bevorstehende Ferien- die Sonne, die bevorstehende Ferien- 
und Urlaubszeit und viele hunderte Kin-und Urlaubszeit und viele hunderte Kin-
derfreunde-Kinder-Aktivitäten im gan-derfreunde-Kinder-Aktivitäten im gan-
zen Land. Alle, die bei unserem Bundes-zen Land. Alle, die bei unserem Bundes-
pfingstlager auf der Donauinsel dabei pfingstlager auf der Donauinsel dabei 
waren, sind sicherlich noch immer be-waren, sind sicherlich noch immer be-
seelt von dem wunderbaren Gemein-seelt von dem wunderbaren Gemein-
schaftserlebnis. Und genau das ist es, was schaftserlebnis. Und genau das ist es, was 
wir jetzt alle feiern: Gemeinsam mit an-wir jetzt alle feiern: Gemeinsam mit an-
deren unbeschwerte Zeit zu verbringen.deren unbeschwerte Zeit zu verbringen.
Und dennoch ist vieles gerade ganz und Und dennoch ist vieles gerade ganz und 
gar nicht unbeschwert. Die Pandemie gar nicht unbeschwert. Die Pandemie 
nimmt wieder Fahrt auf und droht uns ei-nimmt wieder Fahrt auf und droht uns ei-
nen ungemütlichen Herbst an; die Klima-nen ungemütlichen Herbst an; die Klima-
krise schickt ihre Boten voraus und lässt krise schickt ihre Boten voraus und lässt 
das Wetter verrücktspielen; die Lebens-das Wetter verrücktspielen; die Lebens-
kosten werden teurer und teurer und kosten werden teurer und teurer und 
bringen viele Familien in Bedrängnis; und bringen viele Familien in Bedrängnis; und 
der Ukraine-Krieg findet kein Ende und der Ukraine-Krieg findet kein Ende und 
bringt so viel Leid und Elend mit sich. Wir bringt so viel Leid und Elend mit sich. Wir 
widmen daher diese Ausgabe dem The-widmen daher diese Ausgabe dem The-
ma Frieden. Vielleicht teilt ihr unsere tie-ma Frieden. Vielleicht teilt ihr unsere tie-
fe Sehnsucht nach Frieden für jedes ein-fe Sehnsucht nach Frieden für jedes ein-
zelne Kind, aber auch für die ganze Welt. zelne Kind, aber auch für die ganze Welt. 
Nur wo Frieden ist, können sich Men-Nur wo Frieden ist, können sich Men-
schen gut entfalten und entwickeln. Die schen gut entfalten und entwickeln. Die 
aufflammende Debatte rund ums Auf-aufflammende Debatte rund ums Auf-
rüsten macht uns große Sorgen, die Rüs-rüsten macht uns große Sorgen, die Rüs-
tungsindustrie reibt sich bereits die Hän-tungsindustrie reibt sich bereits die Hän-
de. Unser aller Aufgabe kann es daher nur de. Unser aller Aufgabe kann es daher nur 
sein, uns kompromisslos für eine friedli-sein, uns kompromisslos für eine friedli-
che Welt ohne Waffen stark zu machen che Welt ohne Waffen stark zu machen 
und den festen Glaube an gewaltlose und den festen Glaube an gewaltlose 
Konfliktlösung nie zu verlieren.Konfliktlösung nie zu verlieren.
Wir haben in dieser Sommer-Ausgabe Wir haben in dieser Sommer-Ausgabe 
extra viele Kinder-Seiten gestaltet. Sie extra viele Kinder-Seiten gestaltet. Sie 
sind lustig und bunt und ein bisschen ver-sind lustig und bunt und ein bisschen ver-
rückt, weil Kinder trotzallem das Recht rückt, weil Kinder trotzallem das Recht 
haben, einen schönen und unbeschwer-haben, einen schönen und unbeschwer-
ten Sommer zu erleben. ten Sommer zu erleben. 
Diesen wünsche ich euch Allen!Diesen wünsche ich euch Allen!
Euer Jürgen Czernohorszky
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WIR      ·      Thema

Kein Mensch wünscht sich für sein Kind Gewalt und Angst.  
Wir Kinderfreund*innen wünschen uns für jedes Kind der Erde, 

dass es geschützt ist, sich entwickeln kann und gemeinsam  
mit anderen die Welt gestalten lernt. Halten – Entfalten –  

Gestalten ist unsere Formel für ein gutes Leben.

Lasst die Kinder 
in Frieden

EIN TEXT VON
DANIELA GRUBER-PRUNER
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KINDER BRAUCHEN FRIEDEN
Es ist unsere tiefste Kinderfreunde-Überzeugung, dass Menschen Es ist unsere tiefste Kinderfreunde-Überzeugung, dass Menschen 
Frieden brauchen, um sich gut entwickeln zu können. Das Gefühl Frieden brauchen, um sich gut entwickeln zu können. Das Gefühl 
von Sicherheit, Schutz, Perspektive ist die notwendige Basis für von Sicherheit, Schutz, Perspektive ist die notwendige Basis für 
Entfaltung. Wir Kinderfreunde sagen: Jedes Kind braucht Halt, um Entfaltung. Wir Kinderfreunde sagen: Jedes Kind braucht Halt, um 
sich gut entwickeln und entfalten zu können.sich gut entwickeln und entfalten zu können.
Krieg bedeutet das genaue Gegenteil. Krieg bringt Unsicherheit, Krieg bedeutet das genaue Gegenteil. Krieg bringt Unsicherheit, 
Angst, Bedrohung, Gewalt, Trauer, Wut. Das ist wohl jedes für sich Angst, Bedrohung, Gewalt, Trauer, Wut. Das ist wohl jedes für sich 
das Letzte, was man sich für sein Kind und sich selbst wünschen das Letzte, was man sich für sein Kind und sich selbst wünschen 
würde.würde.

FRIEDEN AUF DER WELT
Frieden und Krieg haben eine globale, politische Dimension, wie Frieden und Krieg haben eine globale, politische Dimension, wie 
aktuell am Beispiel Ukraine, aber auch Syrien, Afghanistan, etc. zu aktuell am Beispiel Ukraine, aber auch Syrien, Afghanistan, etc. zu 
sehen ist. Das unbeschreibliche Leid und die vielfachen Konse-sehen ist. Das unbeschreibliche Leid und die vielfachen Konse-
quenzen für die Weltgemeinschaft wie Migrationsbewegungen, quenzen für die Weltgemeinschaft wie Migrationsbewegungen, 
Wirtschaftskrisen, Energiekosten, Lebensmittelverteilung u.v.m. Wirtschaftskrisen, Energiekosten, Lebensmittelverteilung u.v.m. 
werden uns deutlich vor Augen geführt.werden uns deutlich vor Augen geführt.

FRIEDEN IN UNSERER GESELLSCHAFT
Frieden und Krieg haben auch eine gesellschaftlich-politische Di-Frieden und Krieg haben auch eine gesellschaftlich-politische Di-
mension. Denn die Frage, wie Menschen in unserer Gesellschaft mension. Denn die Frage, wie Menschen in unserer Gesellschaft 
leben können, wie gut sie abgesichert oder doch mit Bedrohun-leben können, wie gut sie abgesichert oder doch mit Bedrohun-
gen und Existenzängsten konfrontiert sind, ist eine politische Dau-gen und Existenzängsten konfrontiert sind, ist eine politische Dau-
er-Herausforderungen auf allen Ebenen.er-Herausforderungen auf allen Ebenen.

FRIEDEN VOR ORT
Frieden und Krieg haben schlussendlich auch eine ganz konkrete Frieden und Krieg haben schlussendlich auch eine ganz konkrete 
lokale Dimension, wenn es darum geht, wie Kinder tagtäglich le-lokale Dimension, wenn es darum geht, wie Kinder tagtäglich le-
ben und welche Rahmenbedingungen sie vorfinden, in der Fami-ben und welche Rahmenbedingungen sie vorfinden, in der Fami-
lie, im Verein oder in der Bildungseinrichtung. Erleben sie ihr Um-lie, im Verein oder in der Bildungseinrichtung. Erleben sie ihr Um-
feld friedlich, positiv, wertschätzend, freundlich oder sind Kinder feld friedlich, positiv, wertschätzend, freundlich oder sind Kinder 
mit Stress, Druck, Gewalt konfrontiert?mit Stress, Druck, Gewalt konfrontiert?

FRIEDEN BEI UNS KINDERFREUNDEN
Auf allen diesen Ebenen und in allen Bereichen des Lebens kön-Auf allen diesen Ebenen und in allen Bereichen des Lebens kön-
nen wir Kinderfreund*innen wirken und uns für Verbesserungen nen wir Kinderfreund*innen wirken und uns für Verbesserungen 
und schlussendlich Frieden einsetzen – auf lokaler Ebene, in unse-und schlussendlich Frieden einsetzen – auf lokaler Ebene, in unse-
ren Gruppen und Einrichtungen und bei unseren Aktivitäten kön-ren Gruppen und Einrichtungen und bei unseren Aktivitäten kön-
nen wir direkt Frieden im umfassenden Sinn vorleben.nen wir direkt Frieden im umfassenden Sinn vorleben.
Wenn wirWenn wir alle, die zu uns kommen freundlich empfangen.  alle, die zu uns kommen freundlich empfangen. Wenn Wenn 
wirwir jene, die Mühe haben, zu uns zu kommen, aktiv einladen.  jene, die Mühe haben, zu uns zu kommen, aktiv einladen. Wenn  Wenn  
wirwir wertschätzend kommunizieren.  wertschätzend kommunizieren. Wenn wirWenn wir Konflikte im Ge- Konflikte im Ge-
spräch lösen. spräch lösen. Wenn wir Wenn wir Vielfalt fördern. Vielfalt fördern. Wenn wirWenn wir aktiv Frieden  aktiv Frieden 
zum Thema machen.zum Thema machen.
Es geht bei uns Kinderfreunden also viel darum, friedliche Rah-Es geht bei uns Kinderfreunden also viel darum, friedliche Rah-
menbedingungen zu schaffen. Das können wir alle ganz konkret menbedingungen zu schaffen. Das können wir alle ganz konkret 
beeinflussen. Darüber hinaus können und sollen wir aber Frieden beeinflussen. Darüber hinaus können und sollen wir aber Frieden 
ganz bewusst thematisieren. Frieden ist nichts Selbstverständli-ganz bewusst thematisieren. Frieden ist nichts Selbstverständli-
ches, wie wir leidvoll erfahren müssen. Frieden bedeutet viel An-ches, wie wir leidvoll erfahren müssen. Frieden bedeutet viel An-
strengung von allen, von jeder und jedem Einzelnen. Dafür hilft es strengung von allen, von jeder und jedem Einzelnen. Dafür hilft es 
auch, psychologische Prozesse zu verstehen, aber auch politische auch, psychologische Prozesse zu verstehen, aber auch politische 
Dynamiken zu erkennen und benennen zu können – sensibel zu Dynamiken zu erkennen und benennen zu können – sensibel zu 
sein für Ausgrenzung, Rassismus, Nationalismus, Faschismus, Im-sein für Ausgrenzung, Rassismus, Nationalismus, Faschismus, Im-
perialismus und sich nie daran zu gewöhnen.perialismus und sich nie daran zu gewöhnen.

KONFLIKTE GEHÖREN DAZU
Natürlich gehören Konflikte zum Zusammenleben von Menschen. Natürlich gehören Konflikte zum Zusammenleben von Menschen. 
Die entscheidende Frage ist doch, wie man sie versucht zu lösen. Die entscheidende Frage ist doch, wie man sie versucht zu lösen. 
Wird Gewalt angewendet? Wird das Gegenüber entwertet? Wer-Wird Gewalt angewendet? Wird das Gegenüber entwertet? Wer-
den gar Waffen eingesetzt? Wir sagen: Es muss immer einen an-den gar Waffen eingesetzt? Wir sagen: Es muss immer einen an-
deren Weg als Gewalt geben.deren Weg als Gewalt geben.
Und apropos Konflikte gewaltlos lösen: Wenn wir wollen, dass Kin-Und apropos Konflikte gewaltlos lösen: Wenn wir wollen, dass Kin-
der ohne Gewalt aufwachsen und in unseren Familien und bei un-der ohne Gewalt aufwachsen und in unseren Familien und bei un-
seren Angeboten einen sogenannten sicheren Raum, einen safe seren Angeboten einen sogenannten sicheren Raum, einen safe 
space vorfinden, dann müssen wir uns auch dem Kinderschutz wid-space vorfinden, dann müssen wir uns auch dem Kinderschutz wid-
men.men.
Das bedeutet für uns Kinderfreund*innen kontinuierlich zu hinter-Das bedeutet für uns Kinderfreund*innen kontinuierlich zu hinter-
fragen, wo wir selber und die von uns geschaffenen Strukturen fragen, wo wir selber und die von uns geschaffenen Strukturen 
Gewalt in welcher Form auch immer zulassen.Gewalt in welcher Form auch immer zulassen.
Die hohe Kunst dabei ist, dass wir uns gegenseitig als Eltern, als Die hohe Kunst dabei ist, dass wir uns gegenseitig als Eltern, als 
Mitarbeiter*innen Feedback geben und noch besser von Kindern Mitarbeiter*innen Feedback geben und noch besser von Kindern 
Feedback einholen, wie wohl sie sich in unserer Gegenwart fühlen. Feedback einholen, wie wohl sie sich in unserer Gegenwart fühlen. 
Das ist zugegebenermaßen gar nicht immer leicht. Auch wir sind Das ist zugegebenermaßen gar nicht immer leicht. Auch wir sind 
natürlich nicht perfekt und es gelingt uns bestimmt nicht immer natürlich nicht perfekt und es gelingt uns bestimmt nicht immer 
gleich gut, emphatisch und wertschätzend zu sein. Aber je mehr gleich gut, emphatisch und wertschätzend zu sein. Aber je mehr 
Kinderfreund*innen wir sind, die sich eingestehen, dass wir konti-Kinderfreund*innen wir sind, die sich eingestehen, dass wir konti-
nuierlich am Frieden arbeiten müssen, desto eher erreichen wir nuierlich am Frieden arbeiten müssen, desto eher erreichen wir 
dieses gemeinsame Ziel.dieses gemeinsame Ziel.

FRIEDEN BRAUCHT SOLIDARITÄT
Friedensarbeit bedeutet auch gelebte Solidarität. Wir haben eine Friedensarbeit bedeutet auch gelebte Solidarität. Wir haben eine 
gute Tradition als Kinderfreunde, uns dann zu melden und aktiv zu gute Tradition als Kinderfreunde, uns dann zu melden und aktiv zu 
werden, wenn der Frieden in Gefahr ist, wenn Ungerechtigkeit werden, wenn der Frieden in Gefahr ist, wenn Ungerechtigkeit 
passiert. Ob das die konkrete Unterstützung von Kindern und Fa-passiert. Ob das die konkrete Unterstützung von Kindern und Fa-
milien bei uns ist, deren Lebensumstände gerade nicht friedlich milien bei uns ist, deren Lebensumstände gerade nicht friedlich 
und förderlich sind oder die internationale Solidarität und Zusam-und förderlich sind oder die internationale Solidarität und Zusam-
menarbeit für Menschen in anderen Erdteilen, die in Not sind. Wir menarbeit für Menschen in anderen Erdteilen, die in Not sind. Wir 
haben immer Wege und Möglichkeiten gefunden und finden sie haben immer Wege und Möglichkeiten gefunden und finden sie 
auch heute, um hilfreich und wirkungsvoll zu sein. Das macht un-auch heute, um hilfreich und wirkungsvoll zu sein. Das macht un-
sere Gemeinschaft aus.sere Gemeinschaft aus.

NIEDER MIT DEN WAFFEN
Und nie dürfen wir aufhören, öffentlich für radikale Gewaltlosig-Und nie dürfen wir aufhören, öffentlich für radikale Gewaltlosig-
keit, radikale Entwaffnung, radikale Abrüstung, kompromisslosen keit, radikale Entwaffnung, radikale Abrüstung, kompromisslosen 
Pazifismus einzustehen. Waffen haben das alleinige Ziel zu verlet-Pazifismus einzustehen. Waffen haben das alleinige Ziel zu verlet-
zen, zu zerstören und zu töten. Das ist inakzeptabel. Dass weltweit zen, zu zerstören und zu töten. Das ist inakzeptabel. Dass weltweit 
Milliarden Gewinne mit der Rüstungsindustrie erzielt werden, ist Milliarden Gewinne mit der Rüstungsindustrie erzielt werden, ist 
einfach nur ekelhaft. Ohne Waffen kein Krieg – so einfach könnte einfach nur ekelhaft. Ohne Waffen kein Krieg – so einfach könnte 
es sein.es sein.

JEDES KIND HAT EIN RECHT AUF FRIEDEN
Und zu guter Letzt noch der Hinweis darauf, dass Kinder ein Recht Und zu guter Letzt noch der Hinweis darauf, dass Kinder ein Recht 
auf Frieden haben. Die Kinderrechte gestehen jedem Kind das auf Frieden haben. Die Kinderrechte gestehen jedem Kind das 
grundlegende Recht auf Gleichheit und Gleichwertigkeit zu. Und grundlegende Recht auf Gleichheit und Gleichwertigkeit zu. Und 
sie verlangen den umfassenden Schutz vor Gewalt und in kriege-sie verlangen den umfassenden Schutz vor Gewalt und in kriege-
rischen Auseinandersetzungen.rischen Auseinandersetzungen.
Das ist für uns alle ein Handlungsauftrag! Setzen wir uns unermüd-Das ist für uns alle ein Handlungsauftrag! Setzen wir uns unermüd-
lich dafür ein, dass jedes Kind frei von Gewalt aufwachsen kann lich dafür ein, dass jedes Kind frei von Gewalt aufwachsen kann 
und dass Kriege und Waffen niemals ein legitimes Mittel sind, um und dass Kriege und Waffen niemals ein legitimes Mittel sind, um 
Konflikte zu lösen.Konflikte zu lösen.

WIR      ·      Thema
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WIR      ·      Interview

WIR

Bitte beschreiben Sie kurz was „Hemayat“ macht. 

GRÜNBERGER Hemayat ist ein Verein, der Psychotherapie 
für kriegstraumatisierte Menschen, für Menschen, die mit 
Folter konfrontiert waren und für Kinder, deren Eltern 

Kriegserfahrungen gemacht haben, anbietet. 

WIR

Wie würden Sie Ihre Tätigkeit bei Hemayat beschreiben? 

GRÜNBERGER Ich bin die Kinderkoordinatorin bei He-
mayat. Alle Menschen unter 18 Jahren kommen zu einem 
Erstgespräch, das mach ich, nach dem Erstgespräch wird 

geschaut, ob ein Therapiebedarf vorhanden ist. 

WIR 

Wie erleben Kinder Krieg und Vertreibung?

GRÜNBERGER Natürlich als massives Gewaltszenario. Sie 
erleben einerseits die Gewalt, nehmen die Gewalt wahr 
und andererseits und – was auch ganz tragisch ist - sie neh-
men die Not, die Angst und die Ohnmacht der Familie 
wahr. Also das Erlebnis an sich und noch dazu der fehlen-
de Schutz, den die Eltern nicht mehr anbieten können auf-

grund der Kriegssituation. 

WIR

Was bedeutet Trauma? 
Was erleiden die Kinder dabei? 

GRÜNBERGER In dem Fall ist das ein multiples Erleben von 
Unsicherheit, von Angst, von Ohnmacht, von Ausweglo-
sigkeit. Kinder verlieren den sicheren Ort, den sie einfach 
brauchen, sie verlieren die Erwachsenen, die ihnen Sicher-
heit geben und sie können nicht mehr zur Ruhe kommen 
und werden dadurch instabil. Es ist einfach mehr als ein 
(einzelnes) Erleben, das Leib und Leben bedroht.  

WIR

Woran erkennt man, dass ein Kind 
Therapiebedarf hat?

GRÜNBERGER Es gibt Kinder, die nach außen gehen und 
welche die in sich gehen. Wir unterscheiden Kinder, die 
sehr affektiv sind, sehr ausagieren, wo ein Funke genügt 
und sie explodieren, wo ein Setzen, ein zur Ruhe kommen 
nicht möglich ist. Die andere Seite wären Kinder, die sich 

EIN INTERVIEW VON
GÜNTHER LEEB

WIR befragte die Kinder- und 
Jugendpsychotherapeutin 
Edda Maria Grünberger,  

wie Kinder den Krieg erleben 
und was man zur Verarbeitung 

der Erlebnisse tun kann.   
Edda Maria Grünberger  

arbeitet bei Hemayat, einem 
Beratungszentrum für Folter- 

und Kriegsüberlebende.

 

 

 
 

 

           

 

 
Foto: H

em
ayat

ICH BIN DA, 
ich hör dir zu, 

ICH NEHME WAHR, 
was du erlebt hast …

“

“
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sehr zurücknehmen und sich sehr bemühen zu 
entsprechen, aber dann doch auch oft apathisch 
wirken. Das, was wahrgenommen wird, ist ein 

Verhalten, das aus der Norm fällt. 

WIR

Wie gewinnen Sie die Kinder dafür, darüber zu re-
den, die meisten können ja nur wenig Deutsch? 

GRÜNBERGER Derzeit bieten wir Einzeltherapie 
an, oder wenn das zu angstbesetzt ist, mit einer 
Bezugsperson. Wir haben auch gerade zwei Kin-
dergruppen, wo mehrere Kinder gemeinsam 
sind. Das Sprachproblem lösen wir durch Dol-
metscher*innen. Jetzt haben wir gerade rus-
sisch-, bzw. ukrainischsprachige Dolmet-
scher*innen aufgenommen. Wir reagieren da 
sehr auf den Bedarf. Was Kindern angeboten 
wird ist, dass wir ihnen einen sicheren Ort an-
bieten, wo all das sein darf, was für das Kind ge-
rade ist. Manche Kinder fangen dann relativ 
früh an zu erzählen oder zu zeichnen oder Din-
ge mitzuteilen, andere nicht. Das ist keine Vor-
aussetzung bei uns. Es geht primär darum, Kin-
dern einen sicheren Ort anzubieten, um ihre 

Entwicklung zu unterstützen. 

WIR

Wie können Kinder diese Trauer, den Schmerz 
und die Angst überwinden? 

GRÜNBERGER Ich glaube, dass es um ein Veror-
ten geht, darum geht, einen Platz zu finden, wo 
das Erlebte sein kann und so eingepackt sein 
kann, dass es nicht immer wieder hochkommt. 
Das erste ist, dass man, wenn Kinder davon er-
zählen, eine Zeugenschaft anbietet: „Ich bin da, 
ich hör dir zu, ich nehme wahr, was du erlebt 
hast“. Das ist oft schon ein guter Schritt, um ein 

Stück weit Normalität zu bekommen.

WIR

Was können erwachsene Bezugspersonen 
dazu beitragen, das Leid dieser Kinder

 (und ihrer Eltern) zu mildern. 

GRÜNBERGER Kinder brauchen einfach einen si-
cheren Ort. Es braucht eine liebevolle und ver-
trauenswürdige Begegnung mit Erwachsenen,  

einen Plan, um zur Ruhe zu kommen. Jedes Kind 
braucht Stabilität und Struktur. Es braucht na-
türlich Zeit, sowie normale Spielangebote. Wenn 
Erzählungen kommen, dass die nicht bewertet, 
sondern einfach wahrgenommen werden. Dann 
braucht es einfach Normalität. Bildungsangebote 
wie Kindergarten und Schule können da sehr för-
derlich sein, wenn es nicht in eine Überforderung 

geht. 

WIR

Was kann die Regierung dazu beitragen, die Situ-
ation zu verbessern?

GRÜNBERGER  Da würde ich gerne auf den Be-
richt der Kindeswohlkommission verweisen, der 
2021 erstellt wurde, wo ganz klar geschrieben 
steht, was es brauchen würde, damit geflüchte-
ten Kindern die Kinderrechte gewahrt werden. 
Weil ich aus meinem Erleben sehe, in dem Mo-
ment wo es um geflüchtete Kindern geht, sind 
nicht die Kinderrechte im Vordergrund, son-
dern der Flüchtling. Da gibt es Mängel. Die sind 
auch formuliert. Jetzt wäre es an der Zeit, dass 
die Regierung und alle, die das ändern können, 
das wahrnehmen und entsprechend reagieren. 
Was jetzt die ukrainischen Kinder bekommen, 

brauchen alle Flüchtlinge. 
Es bräuchte viel mehr Möglichkeit für Kinder, 
therapeutisch begleitet zu werden. Wir haben 
traurigerweise Wartezeiten bis zu einem Jahr, 

das ist viel zu lang für die Kinder. 

WIR

Danke für das Interview! 
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EDDA MARIA GRÜNBERGER,  
ist Kinder- und Jugendpsychotherapeutin 

und Kinder- und Jugendkoordinatorin  
bei Hemayat in 1090 Wien.  

Hemayat hat 2021 insgesamt  
14305 Psychotherapie-Stunden und  
ca. 1600 andere Therapien geleistet.  

Von 1271 Klient*innen  
waren 134 Minderjährige.

   
Mehr Infos siehe www.hemayat.at
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Es herrscht Krieg in der Ukraine. 

Menschen werden vertrieben, verletzt, 
getötet. Die Ereignisse, die Bilder, die 
Nachrichten über diesen Krieg sind so 
grausam, dass wir unsere Kinder gerne 
davor beschützen möchten. Und trotz-
dem müssen wir mit Kindern darüber 

sprechen. Warum und wie das  
gelingen kann, erklärt die Psychologin  

Carina Praxmarer. 
 
 EIN INTERVIEW VON 

DANIELA GRUBER-PRUNER

WIR      ·      Interview

W I R  M Ü S S E N  R E D E N
WIE WIR MIT  KINDERN Ü BE R D E N KRIEG SP REC H E N KÖNNE N

 8

Bekommen Kinder deiner Erfahrung 
nach mit, dass es den Krieg in der Uk-
raine gibt?
PRAXMARER  Ja. Kinder bekommen 
Nachrichten mit, während beispielswei-
se im Auto nebenbei das Radio läuft, sie 
hören Gespräche, tauschen sich mit 
Freund*innen aus und haben nicht zu-
letzt feine Sensoren für die Stimmungen, 
Ängste oder Befürchtungen ihrer er-
wachsenen Bezugspersonen.

 
Sollte man so ein furchtbares Thema 
nicht besser von Kindern fernhalten?
PRAXMARER Ich befürchte, dass es 
nicht in unserer Macht steht, das The-
ma fernzuhalten. Ich verstehe den Im-
puls sehr gut, sein Kind vor schlechten Nachrichten zu schüt-
zen, wir unterschätzen dabei aber, dass Kinder ihre Umwelt in-
tensiv wahr- und aufnehmen. Es schürt Ängste von Kindern 
umso mehr, je weniger über ein Thema gesprochen werden 
darf.
  
Wie kann man als erwachsene Bezugsperson Krieg überhaupt 
thematisieren? 
PRAXMARER Generell gilt, dass einem Kind keine Information 
aufgezwungen werden soll, nach der es nicht fragt. Man muss 
nicht alles sagen was man weiß, allerdings soll das was man sagt, 
ehrlich und authentisch sein. Es ist wichtig einen grundsätzli-
chen Gesprächsraum zu eröffnen, indem man das Thema an-
spricht und anbietet zu sprechen, wenn das Kind Fragen dazu 
hat. Das Bedürfnis des Kindes nach Informationen gestaltet den 
Gesprächsverlauf. Dem Kind soll Raum für seine Reaktionen 
gegeben werden, deshalb ist es wichtig, dass man für das Ge-
spräch ausreichend Zeit zur Verfügung hat, und das Kind nicht 
aus zeitlichen Gründen mit seinen Emotionen allein bleibt. 
Es ist wichtig, eine altersgerechte Sprache zu finden - Eltern 
und Bezugspersonen kennen ihre Kinder und können sich auf 
ihre Fähigkeit verlassen, das Kind mit den jeweiligen Bedürfnis-
sen wahrzunehmen.

Gibt es Tipps für verschiedene Altersgruppen?
PRAXMARER Kinder bis zwei Jahren können Informationen 
nicht „bewusst“ aufnehmen, sie spüren allerdings Veränderun-
gen in der Tagesroutine und Unruhe bei ihren Bezugspersonen. 
Es ist wichtig, Alltagsroutinen aufrecht zu erhalten und auf die 

eigene Balance zu achten.
Vorschulkinder bis 7 Jahre können Rea-
lität und Fantasie nicht immer gut tren-
nen und neigen zu „magischem Denken“, 
was bedeutet, dass sie ihr eigenes Ver-
halten auf Geschehnisse beziehen, z. B. 
hätte ich meine Suppe aufgegessen, 
dann hätte sich Oma nicht den Fuß ge-
brochen. Hier kann es wichtig sein, da-
bei zu unterstützen, das eigene Verhal-
ten vom Ereignis zu trennen und gege-
benenfalls Schuldgefühle abzubauen 
und das Sicherheitsgefühl erhöhen.
Kinder zwischen 7 und 11 können be-
reits verstehen, dass Kriege selten pas-
sieren. Sie können Gedanken und Ge-
fühle zu negativen Ereignissen ausdrü-

cken. Auch hier ist wichtig, das Sicherheitsgefühl zu erhöhen, 
kindgerechte Erklärungen zu finden und Handlungen und Ver-
halten zu besprechen, die Kriege vermeiden helfen.

Wie gehen Jugendliche mit dem Thema um?
PRAXMARER Jugendliche haben die Tendenz, Ereignisse auf das 
eigene Leben um zu münzen und hinterfragen „Sicherheit“ im 
Allgemeinen. Ethische und politische Fragen kommen auf. Ju-
gendliche solidarisieren sich miteinander und sprechen deshalb 
häufig lieber mit Gleichaltrigen als mit Erwachsenen. Außer-
dem kann es zu einem verstärkten Nutzen von sozialen Medi-
en kommen. Es ist wichtig den Kontakt zu Gleichaltrigen zuzu-
lassen und darauf hinzuweisen, dass „Pausen“ von der Thema-
tik wichtig sind.
Wichtig ist es, altersgerecht Aktivitäten anzubieten, die es Kin-
dern ermöglichen, sich handlungsfähig und selbstwirksam zu 
fühlen. So können gemeinsam Briefe geschrieben oder gebastelt 
werden - am besten mit einem positiven Fokus, beispielsweise: 
Wäre kein Krieg würden wir... Jugendliche kann man eventuell 
dabei unterstützen, sich zu engagieren, indem sie zB an Sam-
melaktionen teilnehmen.

CARINA PRAXMARER ist Klinische- 
und Gesundheitspsychologin, systemische 
Familientherapeutin und Mitarbeit im 
fachlichen Hintergrunddienst der Krisen-
intervention des Roten Kreuzes. Hauptbe-
ruflich ist sie als Regionalleiterin der Le-
benshilfe Tirol im Bezirk Kufstein tätig.



Endlich, endlich ist es soweit:  
Endlich ist Sommer! 
Und das wird nicht einfach irgendein Sommer,  
das wird DEIN Sommer. Ein supidupi Sommer.  
Ein Sommer, der nach Schleckeis, Freibad und  
Freiheit schmeckt!  
 
Zumindest wünschen wir dir das aus ganzem  
Herzen, weil du dir das echt verdient hast.
Damit deine Ferien noch ein bisschen lustiger  
und spannender werden, haben wir dieses  
Sommer-Special zusammengestellt. Du findest  
darin kniffelige Rätsel, coole Ideen, lässige  
Anleitungen und auch ein bisschen Nonsens. 
 
Wir hoffen, es gefällt dir.  
Viel Spaß und lass es krachen !

Mein 
SOMMER 

wird...
flauschig   II & III
saucool   IV & V
streng geheim  VI & VII
superlustig  VIII 

SOMMER
DAS GROSSE, BUNTE,  

ziemlich verrückte  

- KINDER

 
Jetzt hat Leo ihre ganzen 

Pommes verschüttet und im 
ganzen Heft verteilt. 

Findest du 
alle? 

  Special
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Huch ! !



flauschig!Zuckerschock
Flauschige Monster  
zum Reinbeißen 

So geht's: 
Zuerst schlägst du mit dem Mixer die Butter auf, bis sie relativ hell 
und fluffig wird. Jetzt schlägst du den Frischkäse ebenfalls und rührst 
die aufgeschlagene Butter, den Staubzucker und die Vanille unter. 
Wenn du keine Vanille hast, lass sie einfach weg. 
Jetzt kannst du die Creme mit Lebensmittelfarbe einfärben und 
auf die Muffins spritzen.  
Zum Schluss das Ganze noch mit den Zuckeraugen und der Zuckerwatte 
dekorieren. Yummie!

Du brauchst dazu: 
1   Dein LiebLings-Muffin-Rezept  
Wenn es schnell gehen muss, kannst  
du auch ein paar Muffins kaufen.

2  Für die Creme 
110g zimmerwarme Butter
220g zimmerwarmer Frischkäse
250g Staubzucker
Vanilleextrakt oder Vanillezucker
Lebensmittelfarbe

3  Für die deko
Zuckerwatte & Zuckeraugen 

Sie sind 
extrem süß und so 

ziemlich das Flauschigste, 
das man essen kann: Unsere 
Muffin-Monster mit Zucker-
watte. Und das Beste daran: 

Sie sind ratzfatz gemacht 
– und ebenso ratzfatz weg, 

wenn du nicht 
aufpasst.

  ganz schön 
flauschig!

RÄTSELECKE

  WUSSTEST DU...

I I
Ein Mädchen kommt in 

die Tierhandlung und fragt den Tierhändler  
lächelnd: „Haben Sie ein Kaninchen?“

Meint der Tierhändler: „Möchtest du dieses kleine,  
süße, braune Kaninchen mit den großen Augen oder  

lieber dieses wuschelige, flauschige, weiße Kaninchen?“ 
Antwortet das Mädchen: „Ich denke,  

das ist meiner Schlange egal!
“

G´schmeidig

HA! 
HA! 

HA!

Foto: Ina Is(s)t



flauschig!
  ganz schön 
flauschig!

RÄTSELECKE

Rätsel 3

Ferien

Rätsel 1

Zahlenkombi

...was das Fell des  
Fischotters besonders  
flauschig macht?  
Er hat urviele Haare.
Auf einen Quadrat- 
zentimeter hat der  
Otter ca. 70.000  
Härchen.  
Zum vergleich:  
Der Mensch hat am Kopf  
auf derselben Fläche ca  
200 Haare. 

  WUSSTEST DU...

Ausnahmsweise nicht ans Meer sondern 
in die Berge, ist Zora heuer gefahren. 
Dort können die Nächte ganz schön 

kühl werden. Zum Glück hat die Ziege 
Kuschelpulli und ihre gestrickten Socken 
eingepackt. Findest du heraus, wo Zora 

ihre Ferien verbringt?

Mach 
mich 
bunt!

Die Naschmaschine hat   
wieder zugeschlagen! 

Ausgerechnet bei unseren 
Lieblings-Flauschi-Socken. 
Wie fies! Finde heraus, 
welche Socke fehlt und 
zieh sie unserem Freund 
hier an.  

Rätsel 2

gefräßige 
naschmaSchine

I I 
I

G´schmeidig

KANNST DU UNSER RÄTSEL LÖSEN? 
Schick uns die Lösung an wir@kinderfreunde.at. (bis Ende Juli) Schreib uns dein Alter 
dazu – unter allen Einsendungen verlosen wir 5 individuell ausgesuchte Kinderbücher.



Jetzt 

wird´s 
zischfrisch

Was gibt es besseres, als an einem richtig heißen 
Sommertag eine kühle, frische Abkühlung zu genießen? 

Stimmt, nix! 
Darum haben wir hier ein paar saucoole und  

supererfrischende Ideen für deinen Sommer gesammelt.  
Jetzt aber: 

 iDEe:

Life Hack von Fiona (7)
„Wenn es sehr heiß ist, einfach am Abend 

die Unterhose ins Tiefkühlfach legen, 
dann hat man es am Morgen schon beim 

Anziehen schön kühl.“ 
Hihi.

So geht es::
Für deinen Eisbecher lässt du zuerst fingerdick Wasser in 
einem Glas gefrieren. Dann stellst du ein kleineres Glas 
in das größere Glas und füllst alles mit Wasser. 
Zwischen die beiden Gläser kannst du ganz oben kleine 
Knete-Kugeln oder etwas Ähnliches als Abstandhalter 
klemmen. Noch einmal ab in den Gefrierer und nach ein 
paar Stunden kannst du es rausholen. Jetzt noch unter 
warmes Wasser halten und die Gläser, die du als Form 
benutzt hast, lösen sich vom Eis. 

Ein Eisbecher, bitte! 
Eiswürfel IM Glas sind ja schon ziemlich cool, 
aber ein Eiswürfel ALS Glas, das ist noch zehnmal 
cooler. Du kannst bei dieser Idee einfach ein 
bisschen herumexperimentieren, was gut 
funktioniert und was vielleicht weniger. 

Alles, was du brauchst, ist: 
1. Wasser   2. verschieden große Gläser und Schalen
   3. wenn du magst ein wenig Lebensmittelfarbe und 
4. ein bisschen Platz im Tiefkühlschrank.  
Am besten einfach alle Schleckeis, die im Tiefkühler sind, 
     wegschlecken und den so entstandenen Platz nutzen!

Nichts wie 
    ran ans Eis!

Ice, Ice Baby!Ice, Ice Baby!

I V



Rätsel
Wuuuaaaahhhh da hat wohl wer den Ventilator 
eine Spur zu fest aufgedreht. Jojos Hände sind 
ganz durcheinandergewirbelt und er hat keinen 
Plan mehr, in welcher Hand er welche Eissorte 
hält. Kannst du ihm helfen? Hält er links Erdbeer 
oder Spinat? Kreuze bitte an!. 

   Stifte aus Eis
Die coolsten Wasserfarben der Welt!  
Das ist wirklich easycheesy: Du brauchst nur 
Lebensmittelfarben oder flüssige Wasserfarben 
(kannst du auch selber herstellen, indem du deine 
Wasserfarben ordentlich aufrührst und dann mit 
Wasser verdünnst) und irgendwelche Formen, die 
du sicher bei dir zuhause findest. Es eignen sich 
kleine Röhren aller Art (zB von Spru-
deltabletten, Reagenzgläschen…). 
Jetzt nur noch das Wasser in dei-
ne Formen füllen, alles in eine 
Tasse stellen, damit das Wasser 
in den Formen bleibt, und ab in 
den Gefrierschrank. Nach ca. 
3 - 4 Stunden kannst du deine 
Stifte rausholen. Mit ein bisschen 
warmen Wasser aus den Formen 
lösen und schwups schon kannst du 
loszeichnen. Ganz schön kalt, oder?!

Hast du schon einmal einen  Hast du schon einmal einen  
Gummihandschuh mit Wasser gefüllt Gummihandschuh mit Wasser gefüllt 

und eingefroren?  und eingefroren?  
ProbieR das Mal aus!  

Wir sind uns sicher, dass dir dazu der Wir sind uns sicher, dass dir dazu der 
eine oder andere Streich einfällt…eine oder andere Streich einfällt…

iDEe:
Edgar schwitzt ganz schön beim Yoga. 

Du kannst ihm helfen, indem du 
die Pflanze anmalst und damit 

Schatten machst.

Zeichnen

Wusstest du dass.…
...Bärtierchen den Kälterekord aller Lebewesen auf der Welt halten?  

Das sind ja überhaupt sehr erstaunliche Tierchen, die sogar im Weltall 
überleben - und eben auch ganz schön viel Kälte ertragen können: Sie 

überlebten in einem Versuch 20 Monate lang bei – 194 Grad (in flüssiger 
Luft). Ihre Superkraft dabei ist, dass sie in Trockenstarre verfallen können 
und so extremste Bedingungen überleben. Ganz schön smart, finden wir.

V

   
Eis
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Pssst
STRENG 
GEHEIM!

Das Gute an den langen Sommerferien: Du hast Zeit. 

Viiieeeeel Zeit. 
Die kannst du zum Beispiel dafür nutzen, um allen 

ungelösten Fragen und geheimen Geheimnissen auf die 
Spur zu kommen. Was ist wirklich mit Onkel Tims 

Frettchen passiert, was hat die Nachbarin im Garten 
vergraben und warum riecht es hier eigentlich nach 
Gurkensalat? Fragen über Fragen, die gelöst werden 
wollen! Schnapp dir deinen Schlapphut und schon kann 

dein Sommerabenteuer losgehen.

RÄTSEL
Elif hat einen kniffeligen Schwimmbad-Fall 
zu lösen. Möglicherweise war das mit Leos 
Pommes gar kein Unfall. Schnell schnappt 
Elif sich ihren Detektivmantel und legt sich 

auf die Lauer. Aber was ist denn das? 
Elif ist selbst zum Rätsel geworden. 

Im Bild haben sich 7 Fehler 
eingeschlichen. 

Findest du alle?

Morsen
Morsen ist nicht wirklich eine Geheimschrift, sondern eher  
Geheimklopfzeichen. Der Buchstabe A wird beispielsweise  
mit .- codiert, also „kurz, lang“.  
Für Geheimaktionen kann es sehr nützlich sein, wenn man  
Geheimklopfzeichen beherrscht.  
Hier ein paar Sätze:
KOMM SOFORT: -.- --- -- -- ... --- ..-. --- .-. -
BRING EIS MIT: -... .-. .. -. --. . .. ... -- .. -
ICH MAG DICH: .. -.-. .... -- .- --. -.. .. -.-. ....

…

…kannst du dich an die süßen, flauschi-
gen Otter von Seite 3 erinnern?  

Jetzt musst du ganz stark sein: Fischotter 
sind nicht nur supersüß, sie können auch 
ganz schön fies sein. Zum Beispiel wenn 

sie Hunger haben, dann kommt es schon 
mal vor, dass sie Otterbabies kidnappen 

und erst zurückgeben, wenn die  
Ottermama sie mit Futter auslöst.  

Ein krasser Fall von hangry.

 Die ganze 
Wahrheit 
übeR...

V I 



Die ganze Wahrheit über…
…kannst du dich an die süßen, flauschigen Otter von 
Seite 3 erinnern? Jetzt musst du ganz stark sein: 
Fischotter sind nicht nur supersüß, sie können auch 
ganz schön fies sein. Zum Beispiel wenn sie Hunger 
haben, dann kommt es schon mal vor, dass sie Ot-
terbabys kidnappen und erst zurückgeben, wenn die 
Ottermama sie mit Futter auslöst. Ein krasser Fall von 
hangry.

Fruchtige Tarnung
Schlapphut, dunkle Sonnenbrille, Zeitung mit Gucklöchern –  
alles schön und gut, aber manchmal muss die Tarnung so richtig 
perfekt sein. Dafür haben wir uns diesen unschuldigen, süßen, 
fruchtigen Fächer ausgedacht. Hinter ihm kannst du dich 
supidupi verstecken und das Zielobjekt stundenlang beobachten. 
Und falls du gerade kein Geheimnis löst, dann eignet sich der 
Melonenfächer auch wirklich gut zum kühle Luft facheln.

Du brauchst dafür:

·  1 Pappteller
·  Acrylfarbe und Pinsel
·  Eisstäbchen

RÄTSEL
Wir haben eine sehr verwirrende Botschaft gefunden und dann  
etwas nachgeforscht – worum handelt es sich bei dieser  
seltsamen Schrift? Was wir entdeckt haben ist atemberaubend:  
Diese Schrift ist eine der ältesten Geheimschriften der Welt und 
wurde auch von dem Geheimbund der Freimaurer verwendet.  
Was ein bisschen lustig ist, weil der Code überhaupt nicht  
schwer ist zu knacken, wenn man weiß, wie.  

DIR zeigen wir das hier:
1. Zuerst zeichnet man ein Gitter wie bei TicTacToe und dazu   
    noch ein liegendes Kreuz.
2. Schreibe die Buchstaben in die Felder, so wie du es hier siehst. 
3. Hinter den zweiten Buchstaben kommt immer ein Punkt. 
4. Und schon kannst du jeden Buchstaben mit einem Winkel bzw. 
mit einem Winkel und einem Punkt darstellen. 
Das Coole daran ist, dass du dir das Schema jederzeit aufzeichnen 
kannst und jede Geheimbotschaft in Winkelschrift immer  
entziffern kannst.

Rätsel

DIY

V I I

Im Zoogeschäft: 
„Haben Sie zufällig 

einen sprechenden Papagei?“

„Nein, aber ich hätte da einen Specht.“

„Ach, kann der denn sprechen?“
„Nein, aber morsen.“

  Witz

So geht's:
Aus dem Pappteller schneidest  
du deine Form aus und malst diese 
schön melonig an. Jetzt klebst du 
das Eisstäbchen mit Klebestreifen 
hinten an den Fächer.  
Voilá, dein Fächer! 

Ein verwinkeltes Rätsel



Warum haben  
Fische Schuppen?

Damit sie ihre Fahrräder  
dort unterstellen  

können.

Woran erkennt man,  
wo der Wurm seinen Kopf hat?
Man kitzelt ihn in der 

Mitte und beobachtet dann, 
welche Seite grinst!

Treffen sich ein Schaf und 
ein Rasenmäher auf der Wiese. 

Sagt das Schaf „Mäh!“ 
Sagt der Rasenmäher: 

„Du hast mir gar nichts  
zu sagen!“.

Wie niesen Nüsse?
Cashew

Wollten zwEi Zitronen  
zusaMmEn FrühStückEn.  
aLs diE eine nicht kam,  
waR diE andere SauEr.

Gehen zwei Sandkörner 
durch die Wüste. 
Sagt das eine: 

„Mann, ist das voll hier!“

Eine Spinne geht ins 
Fundbüro und sagt: 

„Ich glaub ich hab den 
Faden verloren!“

Here we go:

Witze

Das wünschen wir dir am allermeisten: 
Dass dein Sommer so richtig lustig wird. Darum gibt es zum 

Schluss noch was zum Lachen. Am besten lacht es sich übrigens in 
einer Hängematte, dann wackelt nämlich alles so schön.

So viele PomMes hab ich gefunDEn. Zeichne sie hier ein:

V I I I



gemeinsam sind wir etwas Besonderes 

gemeinsam Lachen  
        und Spaß haben

SCHICKT UNS EURE FOTOS UND KINDERSAGER 

kind-und-co@kinderfreunde.at

Tamara (7) zu ihrer 

Mama:  

„ES GIBT EINÄUGIGE UND 

ZWEIÄUGIGE ZWILLINGE.“

Freundschaft  

ist keine Frage  

des Alters ;-)

Papa: „Hast du gehört, 

was ich gesagt habe?“ 

„Jaaa. Ich bin ja nicht 

ohrenblind“.  

(Paul 6)
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FAMILIEN
WAHRHEITEN

Die größten  
unverzeilichen 

Eltern-Fails 
 im Kindergarten ...

Das Leben mit Kindern 
statistisch erfasst

WIR      ·      Familien

Es ist Sonntag früher Abend, meine Tochter liegt auf meiner Brust und schläft Es ist Sonntag früher Abend, meine Tochter liegt auf meiner Brust und schläft 
ruhig und friedlich und das bereits seit über einer Stunde, wo sie um diese Zeit ruhig und friedlich und das bereits seit über einer Stunde, wo sie um diese Zeit 
doch meistens nur knapp 30 Minuten schläft. Ich kann mich nicht bewegen. doch meistens nur knapp 30 Minuten schläft. Ich kann mich nicht bewegen. 
Nachdem ich am Handy alle Online-Zeitungen durchgesehen habe, beginnen Nachdem ich am Handy alle Online-Zeitungen durchgesehen habe, beginnen 
meine Gedanken abzuschweifen und ich erinnere mich an meine Kindheit:  meine Gedanken abzuschweifen und ich erinnere mich an meine Kindheit:  
„Alles kommt zu seiner Zeit, hab Geduld“, ist ein Satz, den ich von meinen  „Alles kommt zu seiner Zeit, hab Geduld“, ist ein Satz, den ich von meinen  
Eltern oft gehört habe. Meistens hatte dieser Satz seine Berechtigung. Geduld Eltern oft gehört habe. Meistens hatte dieser Satz seine Berechtigung. Geduld 
war angesagt, als meine Partnerin und ich schon vor längerer Zeit den Wunsch war angesagt, als meine Partnerin und ich schon vor längerer Zeit den Wunsch 
nach Familienzuwachs verspürten. Allerdings benötigte es zwei adoptierte Kat-nach Familienzuwachs verspürten. Allerdings benötigte es zwei adoptierte Kat-
zen, einen Jobwechsel meiner Partnerin, sowie eine weltweite Krankheitswelle zen, einen Jobwechsel meiner Partnerin, sowie eine weltweite Krankheitswelle 
nicht gekannten Ausmaßes, bis sich unser Wunsch dann endlich erfüllt hat.  nicht gekannten Ausmaßes, bis sich unser Wunsch dann endlich erfüllt hat.  
Als ich am 3. Juli 2021 um 00:06 Uhr meine Tochter Marina zum ersten Mal in Als ich am 3. Juli 2021 um 00:06 Uhr meine Tochter Marina zum ersten Mal in 
den Armen hielt, war ich extrem dankbar, dass ich bei diesem unbeschreibli-den Armen hielt, war ich extrem dankbar, dass ich bei diesem unbeschreibli-
chen Ereignis überhaupt dabei sein konnte, aufgrund der strengen Corona-chen Ereignis überhaupt dabei sein konnte, aufgrund der strengen Corona-
Maßnahmen im Krankenhaus.Maßnahmen im Krankenhaus.
Einen zweiten Moment großer Dankbarkeit empfand ich dann, als ich ohne Einen zweiten Moment großer Dankbarkeit empfand ich dann, als ich ohne 
Zeitstress und gut vorbereitet, meine zwei Mädels aus dem Krankenhaus abho-Zeitstress und gut vorbereitet, meine zwei Mädels aus dem Krankenhaus abho-
len konnte. Ich war total entspannt, denn ich durfte meinen Papamonat konsu-len konnte. Ich war total entspannt, denn ich durfte meinen Papamonat konsu-
mieren. Wenige Monate zuvor wurde die entsprechende Betriebsvereinbarung mieren. Wenige Monate zuvor wurde die entsprechende Betriebsvereinbarung 
unterzeichnet. Ich durfte schließlich der erste Mann sein, der diese in die Rea-unterzeichnet. Ich durfte schließlich der erste Mann sein, der diese in die Rea-
lität umsetzen konnte. Einmal mehr möchte ich mich bei meinem Team der  lität umsetzen konnte. Einmal mehr möchte ich mich bei meinem Team der  
Kinderfreunde im Mühlviertel bedanken, dass sie mitten in den Sommerferien Kinderfreunde im Mühlviertel bedanken, dass sie mitten in den Sommerferien 
einer Pandemie dann auch noch vier Wochen ihren Geschäftsführer so toll und einer Pandemie dann auch noch vier Wochen ihren Geschäftsführer so toll und 
großartig vertreten haben. DAS ist gelebte Kinderfreunde-Solidarität. Plötzlich großartig vertreten haben. DAS ist gelebte Kinderfreunde-Solidarität. Plötzlich 
höre ich ein leises Geräusch und meine Marina ist wach. Sie lacht mich  höre ich ein leises Geräusch und meine Marina ist wach. Sie lacht mich  
verschmitzt und glücklich auf meiner Brust liegend an. Ja denke ich mir, meine verschmitzt und glücklich auf meiner Brust liegend an. Ja denke ich mir, meine 
Eltern hatten recht: Es kommt wirklich alles zu seiner Zeit.Eltern hatten recht: Es kommt wirklich alles zu seiner Zeit.

Daddy Cool
FAMILIENLEBEN

Aktive Väter erzählen

Alex (39), Marina (11 Monate)

Ausgeliehenes Ersatzgewand 
nicht zurückgeben

MILCHSCHNITTE ZUR  
JAUSE MITGEBEN

Fremde Freundschaftsbücher 
verlieren

Briochkipferl in der Garderobe 
essen lassen

Sonnencreme / Gummistiefel / 
Kapperl / Ersatzsachen /  

Turngewand vergessen
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WIR      ·      Aktuell

In den Jahren 1979 bis 
1983 gab es starke Protes-
te gegen die atomare 
Hochrüstung, gegen die 
Neutronenbombe und ge-
gen den NATO-Doppelbe-
schluss zur Stationierung 
von Kurz- und Mittelstre-
cken-Atomwaffen in 
Westeuropa als Antwort 
auf die Stationierung der 
neuen sowjetischen SS 20-Raketen.  
Den zahlreichen Demonstrationen ge-
gen diese Pläne schlossen sich immer 
mehr Aktivist*innen an, die Friedensbe-
wegung erhielt europaweit einen  
enormen Aufschwung.

Die Roten Falken reihten sich früh in die-
se Bewegung ein, beteiligten sich an Ak-
tionen für den Frieden, organisierten 
Veranstaltungen und waren so Impuls-
geber für die Diskussion innerhalb der 

Kinderfreunde. Für die Bundeskonfe-
renz der Kinderfreunde im Februar 
1982 in St. Pölten wurde dann das Motto 
„Kinder brauchen Frieden“ gewählt. In 
ihrer Begrüßungsrede betonte die da-
malige Bundesvorsitzende Gertrude 
Fröhlich-Sandner: „So notwendig es ist, 
für den Frieden zu demonstrieren, so  
notwendig ist es auch, für diesen Frie-
den etwas zu tun!“ Womit das Konfe-
renzmotto auch als Jahresthema für  
die kommende politisch-pädagogische  

Arbeit der Kinderfreunde 
festgelegt wurde.
 
Für die Arbeit in den Kin-
dergruppen wurden um-
fangreiche Arbeitsunter-
lagen erstellt. Das Bundes-
kindertreffen der Roten 
Falken zu Pfingsten 1982 
in Ybbs fand unter dem 
Motto Kinder für Frieden 

und Abrüstung statt. Höhepunkt des 
Treffens bildete am Sonntag das große 
Stationenspiel für den Frieden - los 
komm mit! Bald war klar, dass das The-
ma nicht nach einem Jahr abgeschlos-
sen sein kann. Es bildete vielmehr die 
generelle Praxisanleitung zur Umset-
zung des in St. Pölten beschlossenen 
neuen Grundsatzprogrammes und 
führte schließlich zur „Friedenswoche 
der Österreichischen Kinderfreunde“ 
rund um den Nationalfeiertag 1984.

Kinder brauchen Frieden

1982E R N S T  P Ü R S T I N G E R

Aus dem Archiv
JA H R E ST H E M A  1 9 8 2

Ziegen und Scha-
fe wohnen auf ei-
ner gemeinsa-
men Weide und 
vertragen sich 
gut. Das ändert 
sich, als eines Ta-

ges ein Ding auf der Wiese liegt. Niemand 
weiß, was es ist, und so nennen sie es 
PUPU. Anfangs kümmern sich alle ge-
meinsam darum, aber bald will jeder es für 
sich haben. Ab nun gehen Schafe und Zie-
gen getrennter Wege. Erst als der Winter 
kommt, besinnen sie sich wieder darauf, 
welche Vorteile das gemeinsame Leben 
für alle hatte. Sie rücken wieder zusam-
men und der PUPU ist vergessen.  
Gemeinsam oder einsam?

Die Millimandln 
leben glücklich 
und zufrieden in 
einer kleinen 
Stadt. Die Situa-
tion ideal: Sie ar-
beiten gerade 
genug, um ge-
mütlich leben zu 

können, pflegen ihre Freizeit, widmen sich 
ausführlich ihren Kindern und feiern fast 
jeden Abend ein Fest. Bis ein maßloser 
Riese die Millimandln bedroht und sie 
zwingt, ihn zu versorgen. Die Kinder über-
nehmen das Kommando und befördern 
den Riesen mit einem kreativen Trick 
dorthin zurück, wo er hergekommen ist. 
Gemeinsame Problemlösung!

Eine schmale, 
schaukelnde 
Brücke führt 
über den Fluss. 
So schmal, dass 
keine zwei ne-
beneinander 

Platz haben. Eines Tages treffen der Bär 
und der Riese aufeinander – in der Mitte 
der Brücke. Keiner will umkehren, keiner 
gibt nach. Was tun? Die ersten Lösungs-
versuche helfen nicht weiter, einer der 
beiden würde immer den Kürzeren ziehen. 
Doch dann hat der Riese eine zündende 
Idee: Wenn sie zusammenarbeiten und 
nicht gegeneinander, könnte es klappen. 
Konkurrenz blockiert, Zusammenarbeit 
bringts!

Helga Bansch  

Der PUPU
ISBN 978-3-7026-5951-6 
Verlag Jungbrunnen, ab 3 Jahren

Heinz Janisch | Helga Bansch  

Die Brücke
ISBN 978-3-7026-5819-9 
Verlag Jungbrunnen, ab 3 Jahren

Diese und weitere Bücher aus dem Verlag Jungbrunnen sind zu bestellen unter organisationsservice@kinderfreunde.at.

AUS DEM ARC
H

IV
 · AUS DEM ARCHIV ·  

AU
S 

D
EM

 A
RCHIV ·

Mira Lobe | Susi Weigel   

Willi Millimandl und  
der Riese Bumbum   
ISBN 978-3-7026-4960-9 
Verlag Jungbrunnen, ab 5 Jahren
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Mit 1000 Kinder aus ganz Österreich zogen wir am Pfingstwo-
chenende auf die Wiener Donauinsel, um dort unser traditionel-
les Pfingstlager zu errichten. Monatelang hatten die Roten Falken 
darauf hingearbeitet, um den Gruppen aus dem ganzen Land 
unvergessliche Zeltlagererlebnisse vor einer einzigartigen Kulis-
se zu ermöglichen.
Aber nicht nur darum, bleibt dieses Pfingstlager als ein ganz 
großes Abenteuer in Erinnerung: Konnten die Kinder das Lager-
leben und das Programm, das sich ganz dem Klimaschutz ge-
widmet hat, am Samstag und Sonntagvormittag noch in vollen 
Zügen genießen, hieß es am Sonntagnachmittag „Wir müssen 
evakuieren!“. 
Die Gewitterlage entwickelte sich derart dramatisch, dass kein 
sicheres Übernachten in den Zelten garantiert werden konnte. 
Aber unsere Gruppen wären nicht unsere Gruppen, wenn sie 
aus dieser Situation nicht das Allerbeste machen würden. Mit 
Sack und Pack zogen die Teilnehmer*innen in feste Unterkünfte 
in ganz Wien – in Horte, in die Bundesgeschäftsstelle, in den Se-
ver-Indoorspielplatz… und feierten dort ganz einfach weiter. Es 
wurden Lagerfeuer gebastelt, gespielt und gesungen und spät-
abends krochen alle müde in ihre Schlafsäcke – ein richtiges 
Pfingstlager eben. Und ein riesengroßes Abenteuer von dem die 
Kinder noch lange reden werden.

WA S  F Ü R  E I N  
 

Von einem Pfingstlager,  
das jetzt schon legendär ist

WIR      ·      Rote Falken

    die Welt  

bunter machen 

Stationenspiel-      Profis

S tabil: die  
Roten Falken  

Salzburg

Ich und Du  
sind Wir

Abenteuer! 
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WIR      ·      Rote Falken

Kinderfreunde-Kraft  auf der Bühne

   das Falken- 

Bundesteam  

rockte das Pfila

Kein Pfingstlager ohne Fackelzug

Nicht mit  
uns'rer Welt!

FREUNDSCH
AFT!

    Herumkugeln?  

Am besten am Pfila! 

die Gruppe macht's



Ein letztes Freundschaft,    
SIEGLINDE SIEGLINDE 

Unsere stellvertretende Bundesvorsitzende Sieglinde  
Lesjak ist am 6. März 2022 unerwartet von uns gegangen. 
Sieglinde war Kinderfreundin mit Leib und Seele, vor allem 
die Kinder, die nicht auf die Butterseite des Lebens gefal-
len sind, waren ihr ein Anliegen. 
Sieglindes Kinderfreunde-Weg begann 1980 als Ortsgrup-
penvorsitzende in Klagenfurt. Sie war viele Jahre Landes-
vorstandsmitglied und wurde 2009 zur Landesvorsitzende 
der Kärntner Kinderfreunde gewählt. Seit 2011 war Sieglin-
de stellvertretende Bundesvorsitzenden. 
Während ihres Vorsitzes sind die Kinderfreunde Kärnten 
stark gewachsen und haben vielfältige Aufgaben übernom-
men: Von Kinderschutzzentren über Schulsozialarbeit bis zu 
Time-Out-Gruppenbetreuung und Besuchsbegleitung. All 
diese Projekte waren untrennbar mit Sieglinde verbunden. 
Vielen Dank für alles, ein letztes Freundschaft, Sieglinde. 

WIR      ·      Dies & Das

Am Samstag, den 8. Oktober 2022 findet die nächste ordent-
liche Landeskonferenz der Kinderfreunde Tirol auf der Innsbru-
cker „Hungerburg“ statt. Neben vielen Berichten der zum Glück 
trotz Pandemie sehr erfolgreich verlaufenen letzten vier Jahre 
soll auch ein großteils neues Team in den künftigen Vorstand ge-
wählt werden. „Neue Menschen bringen wieder neue Energie 
und neue Ideen, das tut der Organisation gut“, so Landesvorsit-
zender Simon Grießenböck. Er tritt nach insgesamt acht tol-

len sowie auch herausfordernden Jahren gemein-
sam mit vier weiteren Mitgliedern nicht mehr zur 

Wahl für eine stimmberechtigte Funktion im 
neuen Vorstand an. Wir freuen uns auf vie-

le Delegierte und Gäste und verspre-
chen einen spannenden und kurzweili-
gen Nachmittag, bei dem die Freude 
an der Kinderfreunde-Arbeit im Vor-
dergrund stehen wird! 

  das& Alarmierender  
JUGENDBERICHTJUGENDBERICHT

Die Folgen der Pandemie setzen der psychischen Gesundheit 
unserer Jugend zu. Europaabgeordneter Hannes Heide präsen-
tiert im Jugendbericht des Europäischen Parlaments erschre-
ckende Zahlen: Bei 64 % der jungen Europäer*innen bestand 
während des Lockdowns die Gefahr einer Depression. Einsam-
keit und Aussichtslosigkeit in Hinblick auf Ausbildungs- und Zu-
kunftschancen setzen den Jugendlichen ebenso nachhaltig zu, 
wie der Anstieg häuslicher Gewalt. Heide schlägt präventive 
Maßnahmen für künftige Krisenzeiten vor. „Oberste Priorität 
muss die Offenhaltung der Schulen haben. Die Sozialkontakte 
und den Alltag der Kinder so normal wie möglich zu halten ist 
unverzichtbar, um ihnen Stabilität und Sicherheit zu vermit-
teln“, ist Hannes Heide überzeugt. Auch abseits der Krise ap-
pelliert er für Änderungen in den Schulen. Die mentale Ge-
sundheit soll durch mehr Schulpsycholog*innen ebenso an Be-
deutung gewinnen, wie durch den Ausbau von Kunst, Kultur, 
Musik und Sport in den Lehrplänen.  

SAVE THE DATESAVE THE DATE

STEIRISCHE VORSITZENDESTEIRISCHE VORSITZENDE 

wiedergewählt
Am 30. April wurde Alexia Getzinger bei der Landeskonferenz 
der Kinderfreunde Steiermark im Beisein von Bundesvorsitzen-
dem Jürgen Czernohorszky, nach bereits drei erfolgreich  
absolvierten Amtsperioden, mit überragender Mehrheit als 
Landesvorsitzende wiedergewählt. Seit 2012 setzt sie sich in 
enger Zusammenarbeit mit ihrem Vorstand und Landesge-
schäftsführerin Barbara Binder mit großem Engagement für 
die Expansion von Dienstleistungen für Kinder und Familien, 
die Unterstützung des Ehrenamts sowie die ständige Weiter-
entwicklung von Projekten und Kampagnen der Kinderfreunde 
Steiermark ein. „Die Kinderfreunde stehen für die Wahrung 
von Kinderrechten. Gerade in der schwierigen Zeit der letzten 
beiden Jahre war es uns ein besonderes Anliegen, die Bedürf-
nisse von Kindern und deren Familien wahrzunehmen und je-
den Tag unser Bestes zu geben, um ihnen die Unterstützung zu-
kommen zu lassen, die sie brauchen und ihnen zusteht“, betont 
die wiedergewählte Landesvorsitzende.

Foto: Chris Gütl 
Text: MEP Hannes Heide
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